
Besprechungen
Die Meisterschaft eorg Thurmairs 1n lent rst versucht, och nicht freibekom-

inecender Kunst eingängiger religiöser Aufsage- Mıt dem „Rosenkranzspiel” bricht
ist virtuos. "Iretfisicher 1mMm Aus- S1C siıch Bahn zix wirklıchen, WEeNN auch

druck, lauter 1mMm Rhythmus, klar in AUt- vereintachten un 1mM innn naıven
bau un Entwicklung, verbreitet diese Drama. Obwohl jer noch des Guten un

Erbaulichen manchmal ein wen1g. 1e1Sprache eine Helle; 1n der der Hörer
unsich freudig wundert, wıe eintach die geschieht, sind doch technısch

Dıinge aut einmal geworden sind Diıese künstlerisch die grundsätzlich richtigen
Sprache ist ZU) FPeiern vornehmlich 247 Mittel erkannt un benutzt. Ihr „Hoch-
macht. In einem Spiel w1ie E Berufung” zeitsspiel” kann 1n jeder Pfarrei Dr
in dem mehr mit Wahrheiten als mit stellt werden, hne da{fß 1114 den kriti-
Personen MSCSHANSCH wird, g1bt sich schen 'Tei der Gemeinde fürchten

hätte, un uch 1ne mittelmäfßsige Anunft-diese Sprache eın erhebendes FBest. W o
sich ann aber weniger darum handelt, führung W1Ir immer des Eindrucks sicher
schon vorhandene Gesinnungen un Ge- se1in.
fühle aufzurufen, als vielmehr 1NCUC Die Gattungen volkstümlicher (Geme1in-
begründen, erweist sich die Schwäche die- schaftskünste werden mit dem „Erzähl-

für Peierstunden‘“‘ Erich ReischsSCT Sprache: S16 hat ihre Klarheit ein — spiel
nıg auf Kosten der Anschauung CWON- ine Cu«cC bereichert. Eın versammel-
nNecnNn. Dıe ist VO dem‚‚Herberssuche” ter Freundeskreis, ist gemeint,
Können eines Meiısters der Korm ALUS der terhält sıch damıit, da{ eine Erzählung
Iradition dieses demSpiels, nıiıcht AaUus gemeinsam mit verteilten Rollen VOorSc-
Erlebnis der Gegenwart gestaltet. uch tragen wird. Wenn die Art; 1n der Reisch
diıe armsten Heimatlosen VO heute be- Tolstois „Zwei Walltahrer“ für dıiesen
nehmen sich nıiıcht weinerlich W1E Ma- Zweck zubereıtet hat, die richtige ist
r12 un: Josef in diesem schön Hc un liegt ein Grund VOTL, daran

7weifeln annn haben W1r wieder e1inarbeiteten Spiel. Ks ist merkwürdig, W1e
leicht das Fromme uch in der Hand des Zeichen dafür, da{ das Volk ach ıte-
Kundigen ZU Rührseligen gerät, wenn rAatur Wwar verlangt, S1C ber nıcht Z

ihm nicht ganz 4us der Miıtte des Lesen und literarisch, sondern unmittel-
erzens stammt. barer, ansprechender gereicht haben ll

Kräftiger und gegenwartsnäher ist das Dıie Vereinfachung un Primitivierung, dıie
dieses Bedürinis notwendig macht, bedeu-„Kölner Mysterienspiel”. Das Dämonische

SI® Zeıt wird, wenigstens 1mM Gedank- tet eine Verarmung. Doch ist der Prozeiß
nıcht aufzuhalten. Der Versuch Reischslichen, mut1g angepackt. Der Triumph des

Guten AIn nde geht annn wieder sechr entspringt einer unbefangenen Einsicht in
die tatsächliche geistige Lage. Und für die1in F{cier ber Köstliıch jedoch ist Ihur-
Dichter stellt eine unerbittliche Probemair in den kommentierenden Couplets,

dıe den 7zuschauenden Wasserspeiern auft ihre Substanz dar, die S1e siıch
den gefallen lassen mussen.des Doms in den Mund legt. Hıer ent-

decken WIr den Menschen hinter der Bagzel E
Pracht seiner Orie Wenn doch der Laienspiel. Von 'Toni Budenz. (90 S)Dıiıchter sıch öfter 1n dieser Weise VCIr-
nehmen ließe! Nürnberg 1947, Glock un utz

Das ungemein sympathisch geschriebeneDie Probe, die Wr 1n dem kurzen Bild Werkchen 111 rechtes Verständnis für
„Maranatha“ VO:  - Ilse VO  > Stachs „ l’harcı- das Laienspiel werben. Im Stil zeigt sıch
s1uUs‘“ sehen bekommen, kann das mehr der frisch voranstürmende Redner,
Stück nıiıcht ben empfehlen. Das gestelzte un manche VO  - den Argumenten, die sich
Pathos, das S1C sprechen, macht die Fröm- der Verfasser aus den verschiedensten 16
migkeit dieser Urchristen nıchts weniger eNSs- und Wissenskre.sen heranholt, könn-
als glaubwürdig. ten einem Nörgler Zweifel eingeben. ber

Eıne echte Dramatikerin mit dem . rich- die Haupterkenntnis ist hne Zweiftfel richtig
tigen Gefühl tür das Bühnenwirksame hat und wert, dafß mMa  - s1e unter die Menschen
das katholische Laienspiel 1n Marıa Mu-«- bringt: WwW1e wichtig, immer un heute be-
melter gefunden. Die beiden Werke ‚„ Voll- sonders, für die Entfaltung eines Herz
endet 1m Glauben‘“ und „Unsere Liebe und Geıist gesunden Menschen das Spiel ist.
Frau VO' Irost‘‘ legen WIr indes be1i- Spielen ockert und bändigt zugleich, be-
se1ite. In ihnen hat die Dıchterin iıhr "La- freit un erzıeht, macht lebendig un:!
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Besprechungen
nımmt Zucht Nicht jedes Spiel freilich Neuauflagenber richtiges un echtes Laientheaterspiel
könnte viel Aazu beitragen, die Menschen Das Jahr 1949 brachte wıederum 1112411-
AUS ihrer Dumpfheıit erwecken und ihre hes Wıedersehen mM1 lange entbehrten
Seelen aus dem Joch der finsteren Zweck- bewährten Büchern, die sıch (im Unter-
mäßigkeit des 1Ur „Praktischen schied } heute weiıthin bereits W 1C-
erlösen Deshalb verdiıenen die Gedanken der Irıedensmäßiger Ausstattung VOL-
des Büchleins, untfer der Jugend VOL allem, stellen Dıiıe eisten Verfasser und 'Tiıtel
bekannt werden Budenz ist G1 ertah- dieser HO  — aufgelegten Werke siınd längst

Laienspieliührer un we1i{ß CiIiNe Menge bekannt (und dieser Zeitschriftt
gutfer Wınke für Praxıs beizusteuern besprochen), da{t hıer C1in kurzer Hın-

Barzel WC1S5 SCNUSCH dartf (11 15 bedeutet
11 Auflage, tür das gebundene
Exemplar)

Jugendbücher Der Verlag Herder legt die WCC1 LO
Ben Bände VO  - Lortz 99°  1€ Reforma-Der verborgene Glanz. Eın Buch für L10ON Deutschland VO 4.5 _),risten. Von eier Eismann. Nürn- für die WI1TLr aut UNSCITEC ausführliche Be-berg. Verlag Die Egge. sprechung 137 301 3()4 (vonAls das Buch während des Krieges um Hugo Rahner) VETWECISCNH Soeben erschien

ersten Mal erschien, hat 1e1 degen SC- das Werk DE derstiftet hat manche heimlıche Jungengruppe Religionen
Menschheit“ VO  - Anwander Zgestärkt manchem Kaplan packende Ge- _._), em seiINErzZeIt Nostitz Rien-schichten un Beispiele geliefert INan- eck C1iNeG eingehende Besprechung gewidmetchen Jungen der geistigen

Verwirrung der eıit wieder auft den klaren
hat (Bd 166 157 {£.) Das Neuersche1-
191  e VO  - Egenter „Von der Preıheit derWeg hingewiesen etier Eismann hatte Kınder Gottes‘“ Z 9.—) wird VO V1C-ihm das Beste, W as Deutschland wäh-

end der etzten Jahre VOL em rıeg
len ebenso begrüßt werden WI1IC die Studie
ber das relig1iös sittliche Ideal desZeitschriften un Broschüren tür die Ju- Franz VO Sales „Frohe Ootteslıebegend erschıienen WAar, gesammelt und noch

vieles Neue hinzugetan Nun hat der Egge- (3 8.40) un die heute noch aktuelle
Schrift des verstorbenen DompropstesVerlag C1NC ZWEILLC, eLiwA4s veränderte Auyt- Simon über La Menschliche derlage herausgebracht DiIie eıit iSt anders Kırche (3 3.90) Für die Büchere!1 desgeworden, WITLr stehen nicht mehr untier Priesters genannt das vielgebrauchtedem Druck geistiger TI’yrannei ber heute „Zeremonienbüchlein‘ VO Muül-

W1iC damals un der Jugend Bücher W1C ler (Z4 50), das „Vademecumdieses NOt Bücher, die ihr den Weg [0)8! Prümmer
WEIsSsCNMN echtem Christentum un: froher Theologiae Moralwllıs

(6 5:80%); der „Grundriß der Mo-Lebensgestaltung AUS dem Glauben, dıe raltheologie on O Schilling CZ _)7ihr ansprechender Weise das Leben VO
ZCL1ECN, ber dem der „verborgene Glanz

die „Philosophia naturalıs
FPFrank 5. J Z 8.40) un die „Religi-Christ1 liegt Lohtiink onsphilosophiıe mM 1L TITheodizee VO  -

Straubinger Z 50)Dıiıe Fahrt e.  ber den Strom. Erzählung VO
Peter Pauquet (156 > Krailing VOTLTL Der Verlag Pustet brachte "Tau-
ünchen Erich Wewel Pappbd send dıie beliebhte „Kleine a1ıendog-

Dieses Buch voll spannender Abenteuer matık" VO  - Rudlott heraus (5 80),
un köstlicher Berichte mu{ jeden echten ebenso dıie vielbegehrten Bändchen VO  3

Jungen packen Es stehen darın atemrau- rät Sp nJ a Vater  &. (34 5.50);
ber uchbende Gespenstergeschichten, „Sclıg dıe Hungernden‘ (48 HE Isd

humorvolle inge W 16 die Erzählung VO 4.80), LO LT lehre un beten  er (36 —m 45
geborstenen Weindampfer der der Bericht "I'sd 80), das schmale, inhaltreiche
VO Bau des FPelsennestes und VO  - der Werk VO Graber „Marıa 1 MM Gott-
nächtlichen Überfahrt Spiel und Ernst g- geheimnis der Schöpfung‘ (2 2.80)hen ineinander über hne Zweiftel Ebenftalls Auflage konnte endlich
der besten Jugendbücher, die uns nach uch „Das Tagzeitenbuch des mMMon4a-
1945 geschenkt worden siınd stischen Breviers erscheinen (19 "")!

Gorski das VO:  3 der Erzabtei Beuron 1934 An-
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